
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

4.6.1817 (Nr. 153)



737

Karlsruher Zeitung
. . » .»» >

Nr . 153 . MiLwoch , den 4 . Juni . 1817 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Beschluß dsS Auszugs des Protokolls der 28 . Sitzung am 12 . Mai . ) — Baker » . — Deutsche

freie Städte . ( Bremen . Frankfurt .) — Hannover . ( HilkeLheiM . ) — Frankreich . — Italien , — Niederlande . — Oestreich.

Deutsche Bundesversammlung .
(Beschluß des Auszugs des Protokolls der 28 . Sitzung

sm 12 . Mai ) Kurhessen fuhr fort : z) Wenn es nicht
vorgezogc » würde , daß die Notifikation von Sr . Maj .
dem Kaiser von Oestreich im Namen des ganzen Bun¬
des geschähe , so könnte sie freilich nur von der Bundes¬
versammlung , jedoch alsdann nicht im Namen des Bun¬
des , sondern im Namen ihrer Kommittenten geschehen.
Hiernach würde auch die Form solcher Notifikativns -
schreiben zu modisiziren sehn ; denn ein Schreiben eines
Souverains an einen andern bedarf einer andern Form ,als ein Schreiben der Repräsentanten verschiedener Sou -
- eraine , selbst in ihrer Gesamtheit , an einen wirklichen
Souverän ?. 4) Daß man sich dabei der deutschen
Sprache bediene , ist oimstreitig der Würde der Nation
angemessen ; überall aber möchte eine lateinische , nicht
eine französische Uebwsetzuiig beizufügen sepn , so wie
eS überhaupt passend scheint , bei allen schriftlichen offi¬
ziellen Mittheiluugen an Auswärtige sich der deutschenund lateinischen Sprache zu bedienen . Z) Die ersten
von der Bundesversammlung zu erlassenden Norifika -
tionsschreiben sollten wohl billig von allen Gesandtschaf¬ten unter Benennung ihrer Kommittenten unterzeichnet
werden , .wenn solche nicht schon in? Kontert genanntworden . Geschähe lczteres , so könnte die Unterschrift»ach dein Muster der an ? vormalige ?? Reichstage zu Re -
gcnsburg übliche;? Kanzleisormen etwa folgend " ?' Ge¬
stalt lauten : Der verbündetcn Fürsten und freien Städte
Deutschlands zur Bundesversammlung abgeordnete Be¬
vollmächtigte und Gesandte , und in deren Namen : Der
Vorsitzende kaiftrl . östreichische Gesandte . N . Oon -
lovklcn .'.tO ! um pi iimipum sl liboisinm civilsliim Ooi -

lch comilis lovcleialin clolvAnti plonipotvn-
iinrii ol le ^mi , et nomme eomm pisesillons legstuL
impei'inlib au8ti'ii,vuz . Pl . R . 6) Die hiernachstbei der
Bundesversanrinlung akkreditirt werdenden Gesandten
auswärtiger Machte hatten sich zuvörderst an das Prä¬
sidium zu wenden , und demselben eine vollständige Ab¬
schrift ihres Beglaubigungsschreibens zu übergeben .
7) Diese würde das Präsidium zuerst der Versammlung

vorlegen . Vorausgesezt , daß beschlossen würde , sich
bei offiziellen schriftlichen Miktheilmigm schlechterdings
nur der lateinischen Sprache neben der deutschen zu be¬
dienen , würden die auswärtigen Gesandten zugleich mit
der Abschrift des Beglaubigungsschreibens , es möchte
in einer ausländischen Sprache abgefaßt seyu , in wel¬
cher cs »volle , eine getreue deutsche oder lateinische Ue -
bersetznng zu übergeben haben . 8) Ware das Beglau¬
bigungsschreiben nicht in gehöriger Form , oder sonst et¬
was dabei zu erinnern , so würde das Präsidium da¬
von den Gesandten in Kenntniß setzen , und je nachdem

"
die Umstände es erforderte », entweder . Abänderung des¬
selben bekehren , oder sich mit einer Reservation begnü¬
gen . Ware nichts dabei zu erinnern , so würde das Prä¬
sidium sich mir dem auswärtigen Gesandten über einen
Tag zur förmlichen Uebergabe des Kreditlos vereinbaren ,
y) Der akkreditirre Gesandte hätte sodann den Bundcs -
gesandtcn die erste Visite in Person zu machen , und
eben so zurükzuerhalteu , es sc?) Venn , daß ein Botschaf¬
ter oder päbstl . Nuntius bei der Bundesversammlung
akkreditirt würde , welche als unmittelbare Repräsen¬
tanten ihrer Souverains die erste Visite begehren konn¬
ten . io ) Die Anzeige der geschehe ??."?! Akkreditier, ? gwürde zun ? Procokoll der nächsten Sitzung geschehen,und ii ) in derselben das Antwortschreiben an den Hof
des Gesandten zu ajustircn seyu , falls solches über¬
haupt für ndthig erachtet würde . 12) Mit der Stadt
Frankfurt möchte sich im Allgemeinen zu vereinbarer ,
sc ?) u , daß sie den akkrcditirten auswärtigen Gesandten
die nämlichen Rechte und Immunitäten eiiircftmie, wel¬
che die Bundesgesandten genießen . Bei jedem einzel¬
nen Falle würde es dann nur einer Anzeige an die vcir
dem Senat ernannte Kommission bedürfen , iz ) Zu
schriftlichen Verhandlungen mit auswärtigen Gesandten
schein?- , wie schon bemerkt , die lateinische Sprache den
Vorzug vor der französische » zu verdienen . 04) Schrift¬
liche und mündliche Eröfnungen mochten zwar von den
auswärtigen Gesandten an daö Präsidium zu . richten ,
und von demselben , nach vorgängiger Rücksprache mir
der Versammlung , Namens derselben zu erwiedern seyn.
In einer Verhandlung aber , welche öftere mündi .che
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Besprechungen erfordert , möchte es zwekmäsig seyn, daß
dem Präsidium für jeden einzelnen Fall , durch Wahl ,
zwei Mitglieder aus der Versammlung zugeordnetwür -
de » , welche solchen Konferenzen mit beiwohnten . Der
H>r . Gesandte der großherzogl . u . herzogl . sächsischen
Häuser versicherte , seine Hofe würden in der in Umfra¬
ge gestellten Materie wie Oestreich , mit dem hannoveri¬
schenZusatze , Kimmen . Nassau n. Braunschweig ,
wie Hannover . Die übrigen Stimmen behielten sich
das Protokoll offen. P r ä si d i n m : Der herzogl . nas -
ssuischc Hr . Gesandte habe sich bereit erklärt , die rück¬
ständige Al ' stiminung für Vraunschwcig und Nassau we¬
gen der Aufstellung einc-r wohlgeordneten Msträgalin -
stguz abziilegen , die man nunmehr vernehmen wolle .
Braun schweig und Nassau treten den von dem
kaiserl . bstreichischen Hrn . Präsidialgesandren in der
vorgelcgten Punktation über die, in Streitigkeiten der
Bnudesglieder unter einander , von der Blindcsver -
sammluiig anzuordncnde Vermittelung und Austrägal -
instanz ausgestellten Grundsätzen in der Hauptsache bei.
— Nach wieder eröfnetem Protokolle zur Erledigung
der PrivatreklaniLtionen gab der Herzog ! , nassauische
Hr . Gesandte , Freiherr von Marschaü , in Betreff der
Reklamation mehrerer kurmaiuzischer Staatsglänbiger ,
die auf dem Zolle Vilzbach und der Rente Lohncck radi -
Mtcn Kapitalien betreffend , eine Erklärung ; » Proto¬
koll , worauf der Beschluß folgte : Diese Erklärung der
Kommission zur Begutachtung der Privatrekkamationen
Kuzustellen.

V a i r r « .
München , den ZI . Mai . ( Sardin . Gesandte WZ

Gestern ist der königl. sardin . Gesandte , Graf von Ca-
stellalfer , von Turin hier augekominen . — Das vor ei¬
nigen Tagen erwähnte königliche Handbillet an den
Feldmarschall Fürsten von Wrede lautet wörtlich also :
, , Mein lieber Feldmarschall Fürst von Wrede ! Nach¬
dem Ich schon unterm 14 . Dez . 1814 die Gründung
eines Denkzeichens beschlossen habe , um nicht nur Mei¬
nem ganze » Volke Meine allerhöchste Zufriedenheit
über den Erfolg des an dasselbe erlassenen Aufrufs zu
Lizenzen , sondern auch die freiwillig übernommene Ver¬
pflichtung zum heiligen Kampfe für König und Vater -
Land an den die Nationakbewafinuig bildenden Korps ,
sind die zu gleichem Zwecke von der gesamten aktiven
Armee bewiesene Tapferkeit in den Augen des In - und
Auslandes für die Jahre iFiz »nd 1814 zu belohne« ,
so finde Ich Mich durch die auch in dem Jahre aFiA
gebrachte « neuen Opfer Meines Volkes «nd der Mir
Sven Meiner Armee bewiesenen Anhänglichkeit « » !) Treue ,
sls der nämliche Zwek zn den Waffen rief , ver¬
anlaßt , diese Auszeichnung für das Jahr i8iZ , und
zwar unter nachstehenden Bedingungen , auszudehnen :
Ist Mein königlicher Wille , daß von Ihnen abwärts
Lrs znm Tambour jeder dieses Denkzeichen , welches
Ich Ihnen hierbei überschicke , von gleicher Form und
Wsrrd an der linke » Brust tragen soll . An dieser Aus -
zchchrmug solle« alle Generale und Individuen jener

Regimenter , Bataillons «nd Batterien The «! haben ,welche in dem Etat der auögerükte » Armee in den Jah¬ren i8rz , 1814 und iZiZ , oder auch nur in eine», der¬
selben ausgenommen waren , und unter die Zahl der
Streitenden gerechnet wurden . Alle Fahnen jener Li -
nienregimeuter und Bataillons der mobilen Legionenund - er Nationalgard zter Klasse , welche nicht zu dem
Stand der ausgerükten Armee gehörten , jedoch aber
zur mnthvolien Verthcidigimg der Granzen des Vater¬
landes bereit waren , soll dieses Denkzeichen als ein
Merkmal Meiner besonder« königlichen Gnade angchan -
gen werden , und eine gleiche Auszeichnung den Fahnender ausgerükten Armee zugestande » seyn . Denjenigen
Individuen meiner Armee , welche während den Jahren
18^ 3 , r8 ' 4 »nd r8 >Z in den mit Mir alliiere » Armeen
gedient , für die nämliche Sache gestritten habe» , und
seitdem in Meine Armee ausgenommen worden sind ,
gestatte ici) die Verleihung dieses Denkzeichens nach der
obigen Bestimmung , wogegen ilmen nicht erlaubt seyn
soll , die ihnen von ihren früheren Souverains zna0stan¬
denen Denkzncheu für den nämlichen Zwek zn tragen .
Um Ihnen , Mein lieber Feldmarftdall Fürst von Wrede ,
als Heerführer , und wegen Ihrer vielfältigen Verdienste
um Mein königliches Haus und den Staat , eine beson¬
dere Auszeichnung zu geben , überschicke Ich Ihnen hier¬
bei ein besonders geeignetes Denkzeichen , welches Sie
an dem nämlichen Bande um den Hals tragen . Da
Ich zur Vertheilung dieses Denkzeichens de » 27 . Mai ,
als Meinen Geburtstag , bestimme , iy will Ich , daß
in Meiner Haupt - und Residenzstadt diese Vertheilung
als eine feierliche Handlung an diesem Tags begangen ,
zu diesem Endzwek nach der Kirchenparade dieser Mein
königlicher Wille der gesamten Garnison bekannt gemacht ,
und die Vertheilung durch Sie vorgcnommeir werden
soll. In allen übrigen Garnisonen Meines Reiches
wird an diesen. Tage , als Meinem Geburtstag , die
Gründung dieses Denkzeichens bekannt gemacht wer¬
den . Rymphenburg , den 2z . Mai 18 ^7 - Mar
Joseph . "

Deutsche freie Städte . .
Bre m e n , den 29 . Mai . (AfrikanischeRaubstaaten .)

Der Bremische Resident am spanischen Hofe , Chevalier
Provosi , schreibt unter dem 8 - - > aus Madrid , zufolge
einer ihm von dem königl . niederländischen Gesandten
mitgetheilten Nachricht aus Kadir vom ay . April , ha¬
be der Schiffer H . GecrlefS , führend das SchiffVnend -
schap , am 25 . auf der Hohe vom Kap Santa Maria
eine «« -.gebaute türkische oder barbareskische Fregatte
von etwa z6 Kanonen unter spanischer Flagge getroffen ,
deren Kapitän ihn bei Untersuchung seines Türkenpasses
in englischer Sprache befragt habe , ob er Bremer oder
Hamburger Schiffen begegnet scy . Eben diesem Schrei¬
ben zufolge melden die neuesten Kadirer Briefe , daß zu
Algier die Engländer , mit Inbegriff der Gesandtschaft ,
ermordet worden seyn sollen . Hie Nachricht . obgleich
nicht offiziell , hat dennoch der spanische » Regierung
wichtig genug geschienen , um sie demnach Algier , Tu -
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„ iS und Tripolis abgeftgelten Geschwader unter BefehldrS Brigadiers Don Joseph Rvdrignez de Ari -as ( beste¬
hend aus dem Linienschiffe Asia von 64 Kanonen , der
Fregatte Soledav und der Brigg Cazador ) zukommeir
zu lasse » .

Frankfurt , de » 2 . Inn . ( Berichtigung .) Die
von verschiedenen öffentlichen V -ättern gegebene Nach¬
richt , daß die Bnnveöversammlung in der Angelegen¬heit der hiesigen israelitischen Gemeinde für inkompe¬tent sich erklärt habe ( sh . Nr . 249 ) , ist völlig unge -
gründet ; vielmehr dürste der Angenblik nicht mehr ferne
seyn , wo diese Sache von dem hierin wohl ohne Zwei¬
fel ganz kompetenten Bundestag entschiede » werden
wird .

Hannover .
Hildes he im , den sZ . Mai . (DomaintnkLuftr . )Die Angelegenheit der Stiftsgntcrkänfer in dem hiesigen

Fürstentum » ist nun ins Reine gebracht worden . Diekön . hannöv . Regierung hat sich mit allen Interessenten ab -
gesunden . Anfangs harte man , dem aufgestellten Grund¬
sätze der Nichtaufrcchthaltung der westphälischen Staatö -
gl

'
itcrverkanfe getreu , die Absicht , den Käufern oen

Kanfschilling , nebst vollständiger Emschadignng für die
Meliorationen , zurük,zuzahlen , und das dazu erforder¬liche Geld durch ein fnnfprozentiges Anlehen aufzu -
briiigeu . Da dieses indessen Schwierigkeiten fand , so
hat man sich darauf beschränkt , bloß einigen der an¬
sehnlichsten Besitzer von hildesheimischen Sriftögürern ,namentlich dem Grafe » Fürstcnstei » und dem Bankier
Jacobson , die Kanfqelder zurük zn erstatten ; die übri¬
gen aber sind im Besiz belassen worden , unter der Be¬
dingung , daß sie eine bestimmte Summe nachzahleu .

Frankreich .
Paris , den 32 . Mai . (Fortsetzung ) Baron von

Hausse ; , Mitglied der Deputirtenkammer vom Jahr
1815 , für das Niederseincdepartemeiit , ist zum Präfek¬ten des Stcppendcpartement , an die Stelle deS anfsein
Begehren in Ruhestand versezteu Hrn . Carrcre , ernannt
worden . — Die Akademie der Wissenschaften hat ein -
mükhig den Hrn . Matthie » , an die durch den Tod des
Hrn . Messicr , in der Sektion der Astronomie , erledigteStelle , erwählt . — In mehreren Departements be¬
schäftigt man sich gegenwärtig mit Anstheilimg der von
dem König denjenigen Güteröesitzern zlierkamiren Prei¬
se , die auf frischem Umbruch oder diesjährigen Brach¬
feldern die meisten Erdapfel gepflanzt haben . — Rit¬
ter von LessepS , der von dem Könige beauftragt war ,bei dem Kaiser von Marocro die Ablieferung einer gro¬
ßen Menge Getreide für Frankreich zu bewirten , ist ver¬
flossene Woche zu Marseille angekommen , nachdem er
alles , was er im Namen des Königs gefordert , er¬
halten hatte .

Italien .
( Prinzessin von Wallis ic.) Nachrichten ans Mai¬

land zufolge , sagen Schweizer Blatter , haben Ihre

kön . Hoh die Prinzessin von WaNiS Ihren Lands » beiComo ( die Villa d'
Este ) verlassen , und samt IhremGefolge die Reise nach Rom angetreten . ( Die Mai¬länder Zeitungen bis zum 27 . Mal melden nichrö hier¬von .) — Von Rom vernimmt man , daß , als derLeichnam des Kardinals Maury nach der Kirche vonSt . Maria in Valieella getragen wurde , wo man die

Erequien begieug , derselbe vom Pöbel ausgezischt wor¬den sei) . Da sich aufdem Gesichte schon Spuren der Ver¬
wesung zeigten , so war dieses , als der Körper in der .Kirche gezeigt wurde , mit einer wächsernen Maske be «dekt . Pasquino machte ihn , sogleich ein Epitaph , des¬sen Sinn otzngefähr der ist : Hier liegt Kardinal Maury ,der im Leben und im Tode stets maskirt

'
war . — ZuNeapel starb am Z. Mai der Gen . Pasqual v . Tschndyvon Glarus , Kommandant dieser Hauptstadt , am gal -licktcn Faulft

'
eber . Der östreich . und neapolit . General¬

stab und die Garnison begleiteten die Hülle dieses in
großer Achtling gestandenen Mannes .

Niederlande .
Brüssel , den 29 . Mai . ( Gen . v Ezemitscheff rc>)

Gestern Morgens ist der kais . rnss . Gen . Adjutant , Gen .v . Czernirscheff , hier angekommen . und in dem HotelBelievüe abgestiegen . — Gen . Don Aiava , kön . span ,
ausserordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Mini¬
ster am niederländischen Hofe , ist vorgestern Nachts
von hier nach Paris abgereiset .

O e s t r e i ch.
W ien , den 2g . Mai . (Ocdknsverleihnnc , rc . ) Die

heutige Wiener Zeit , meldet : Se . Mas . der Kaiser ha¬
ben Ihrem wirklichen geheimen Ratte und Gesausten
am Bundestage , Grasen Buo ! - Schanenstein , das
Großkreuz des kdnigl . ungeirische » Sr . Stephans - Or¬
dens zu verleihen geruht . — Im heurigen östceichischen
Beobachter liest man : Nach einem Berichte des auf
der k . k . Fregatte August « befindlichen k . k . Naturfor¬
schers , Hrn . Job . Nätterer , sind die durch Sturm am
11 . v . M . erlittenen Beschädigungen bereits ausgcbes -
sert , die Fregatte befindet sich in segelferugem Stande ^und der Kommandant , Oberstlienteuant Acurti / war
Willens , am 2z . oder 24 . wieder in See zn gehen .
Die Fregatte soll in Syrakus und dann in Tanger an .
der marokkanischen Küste Lebcuömittel ciiinehnwu - und ,
der allerhöchsten Weisung gemäß , die kbnigl . portugiesi¬
sche Flotte j weiche Ihre kaiserl . Hoh . -die Erzherzogin
Kronprinzessin von Portugal ü » b Brasilien überführt , in
Gibraltar erwarten , um sich an selbige anzuschließen .
Während deS durch die Umstände abgenöthigten Aufent¬
halts wurde von den auf der Fregatte Augttsta befindli¬
chen Naturforschern die Zeit mit Untersuchung der Ge¬
genden um Cbiozza , der Brenta und Padua , «» wel¬
cher leztern Stadt die narurhistorischen Sammlungen
und der schöne botanische Garten der Universität vie¬
les für sie Merkwürdiges enthielten , auf das Beste be-
mizt re. — Eine UlipäßlichkeitderErzherzoginLeopolds -
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ne war Ursache , daß das auf gestern angekündigte Fest
des portugiesischen Botschafters im Augarten nicht statt
finden konnte , und aufkünftigen Sonntag , den i . Inn . ,
verschoben werden mußte . Gedachter Botschafter har !
Die wegen Aufschub dieses Festes unbrauchbar geworde - '
neu Viktualien dem Spiral der armen Bürgerund Bür¬

gerinnen zu St . Marx zum Geschenke gemacht . — Lord
Stewart ist gestern von hier abgcreiöt ; er begiebt sich ,
dem Vernehmen nach , über Ratiborzitz nach Karlsbad ,
und von da nach London ; er wirs im Oktober wieder
hier zunik erwartet . Gestern stand die Konsentions -
münze zu zzo .

B a d e n .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

3 . Juni Barometer Th ermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgens , 7
Mittags z
Nachts ^ ii

27 Zoll 10/rr Linien
27 Zoll II / ^ Linien
27 Zoll 11, °^ Linien

9rs Grad über 0
iZrv Grad über 0
ioft § Grad über 0

Zi Grad
46 Grad
48 Grad

Südwest
Südwest
Südwest

wenig heiter
ziemlich heiter
ziemlich heiter

A « i e i g k.
Dar Magazin des Wohlrhätigkeit - Vereins , in der Wald .

Horngosse Rr . 15 , ist während der Messe täglich von Z dis 5
Uhr geöfnet .

Karlsruhe , den 2 . Jun . 1817.

Karlsruhe . sFahnduirg . ) Schneidergescll Wink¬
ler von hier hat am zi . v. M . einen großen Diebstahl in
dem Hause seines Quartierlrägers verübt , und sich gleich nach
vollbrachter That flüchtig gemacht.

Sämtliche obrigkeitliche Behörden werden daher ersucht , auf
den Entwichenen zu fahnden , sich seiner Person im Betrelungs -
salle zu versichern , und ihn , gegen Ersaz der Kosten , mit sei¬
nen Effekten gefällig hierher auszuliefern .s

Karlsruhe , den 2 . Jun . 1817.
Großherzogliches Stadramt .

Signalement .
Winkler mißt Z Schuh 6 Zoll , ist 48 Jahre alt , hat

blasse eingefallene Wangen , schwarzbraune Haare und gleichen
Bart ; trägt wahrscheinlich alte grüne Pantalons , eine gleiche
Lacke , schwarze Kamaschen und einen runden Hut .

Karlsruhe . sHaus - Vermiethung ober B e r-
k auf . ^ Da ich auf den Oktober d . I . mein Etablissement in
die Zähringer Straße verlege , io gebe ich auf diese Zeit mein
zu einem Kaufladen bequem eingerichtetes , in der laugen
Straße gelegenes , und mit Hintergebäude versehenes dreistöcki¬
ges neue « Wohnhaus entweder in Aeirbestand , oder auch als
Eigenlhum weg , wie ich Liebhaber finde , und mache dieses
hiermit bekannt , damit sich allenfallsige Liebhaber melden , und
solches einsehen können.

Konditor Denniq .
Karlsruhe . sWaaren - Empfehlung . Z Jakob

Sian i dahier empfiehlt sich mit einem wohl ossertirten Lager
von allen Sorten seinen und superfeinen französischen Llqueurs ,
italienschen Rvsoglio ' s , dem ächten Maraschino bi Aaia , hol¬
ländischem Curaffao und Anisettes , ächten, Arak de Batavia ,
Rum de Jamaika , von allen Sorten feinen fremden Weinen ec ;
feiner italienischen Chvkolate mit und ohne Vanille , allen Sor¬
ten seinen portugiesischen kandirten Früchten tn Schachs eln ,
«larionirten in Gläsern , von allen Sorten getrokneten Früch¬
ten , Malagarosinen , spanischen Bruncllrn , Kirschen , Mira¬
bellen , Feigen , Dattlen , Amande a la Princesse , Eitranat ,
Pva »ranzenkchale , süßen und bittern Pomeranzen , feinem
Gewürz , feinem Perlen - und Haysantihee , genuesische « und
ktgpoMiiN ' kchrn Wscaroni , Srmoli , Vttiiüttlli , Parmesan .

käß , Salamiwürsten , ächten westphälifckwn Schinken , LanqueS
Foare ' eg , neuen frischen marionirten Tonsischen , Sardine - ,
großen gefüllte » Oliven , Luriner Trüffel , Pariser Senft ,
Moutarde de Maille , englischem Senfunehl in Blasen , fein -
stilir Lafelefsig , superfeinem Provenc .-röbl , Huile Dierge , dem
ächten Carada jlal . Schnupftabak , Rebillard de Paris , Ta¬
bak Rape ' de Virginic . Er verkauft unter Versicherung der
reelsten Bedienung und billigsten Preisen .

Karlsruhe . sMeßwaaren . Z Job . Jakob Stortz
sei . Söhne , Messersabrikanten von Tuttlingen , empfehlen sich
mit ihren selbst verfertigten Lischdestccken von Elfenbein und
Ebenholz , doppelt und einfach mir Silber garnirt ; Dessertmes -
sern von Perlenmuttcr , Elfenbein und Ebenholz mit Klingen
von Silber und von Stahl ; Sak - uud Fcdermeff rn oller Art ,
Rassiermeffern , Scheeren rc . Sle garanliren für gute Arbeit ,
und bitten um geneigten Zuspruch. Sie legiren , m Röm . Kai¬
ser , und haben feil auf ver Messe im ersten Gang , gegen dem
Zäbrjnger Hof über .

Karlsruhe . sMeßwaaren . ^ Konrad Harras , aus
Greßdreitenbach in Thüringen , empfiehlt sich einem verehrunzS -
würdiqen Publikum mit einem feinem , als auch ordinären Äorti -
ment ftorzcllajnenen Pseifenstampen ; Köpsen und da - u paffen¬
den Abgüssen ; von allen Nummern Braunschwriger lackikten
Jinnabgüssen ; Pfeifenrohren und Quasten ; rothen und blauen
gewöhnlichen sächsischen Taffen und Servicen ; desgleichen fei¬
nen , nebst mehrern andern Wahren ; verkauft im Großen und
Kleinen , nimmt jede Bestellung an , verspricht reelle und
promple Bedienung , nebst billigen Preisen , und bittet um ge .
neigten Zuspruch ; hat seine Boutique , Rr . yy , dem Gasthaus
zum schwarzen Bären gegenüber , rechter Hand die zre . Nach
dieser Messe geht er nach Baden , und hält sich daselbst zwei
Monate auf .

Karlsruhe . fMeßwaaren . sj Mde . Levy , aus
Lüneville , hat die Ehre , einem hohen Adel und vershrungswür -
digen Publikum ihre Ankunft ergebenst anzuzeigen . Sie ver¬
kauft alle Modeartikel . Auch ist bei derselbe », ein SoUs -r. ent
Band , breites zu 24 kr . und schmales zu 12 kr. zu haben . Ihre
Boutique ist in dem Hauplqanz , Nr . iz .

Karlsruhe , sA » zeige . ^ ES haben sich in der Biblio¬
thek meines verstorbenen Vaters einige ihm nicht zugehörige
Bücher voraefunden , deren Eigenthümer sich zum Rükempsang
zu melden belieben wollen . Es fehlen auch Bücher oder einzelne
Bände uns Hefte von mehrern Werker, , die wahrscheinlich
vcrlchnt worden sind , in welchem Falle um die baldige Zurük-
gabe ergebenst gebeten wirb .

Jung , Hrsgerichtsrath .
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